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{359}[Gruss an Deutschland und Frankfurt]
4. Januar 1948
Sehr verehrter Herr Oberbürgermeister,
ich bin im Besitz Ihres Schreibens vom 27. November – übrigens erst seit gestern – und danke Ihnen von Herzen für Ihre Einladung, zur Jahrhundertfeier der Paulskirchenversammlung nach Frankfurt zu kommen und bei dem geplanten Empfang im Palmengarten zu sprechen. Sie erweisen mir damit eine Ehre, die ich viel zu tief zu schätzen weiss, als dass es mir leicht werden sollte, sie abzulehnen. Dennoch muss ich mich dazu entschliessen und tue es um Ihret- und meinetwillen besser gleich, als nach langem Zögern.
Ich bin ein schon alter Mann, etwas ermüdet von einem Lebenswerk, bei dem ich es mir habe sauer werden lassen, und von den Erschütterungen, welche die Zeit uns allen zugefügt hat, bin auch von recht angreifbarer Gesundheit und muss mich gewöhnen, mit meinen Kräften hauszuhalten – nicht aus Geiz, sondern um mich den Meinen noch eine Weile zu erhalten und womöglich noch etwas zu leisten. Die Reise vom Pacific durch den Kontinent nach dem Westen und übers Meer ist für mich keine leicht zu improvisierende Kleinigkeit, sie passt jetzt auch keineswegs in meinen Arbeitshaushalt, und ich habe dem Unternehmen seiner strapaziösen Weitläufigkeit wegen für dieses Jahr und wahrscheinlich auch das nächste entsagt. Nur vorübergehend konnte Ihr Brief diesen Beschluss ins Wanken bringen. Ich muss es dabei lassen.
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